
Leit-, Mittler- und Handlungsziele für 
Demokratie in der Mitte – Moabit 2023 
 
Präambel: 
Vor dem Hintergrund der anhaltenden COVID19-Pandemie und ihrer Auswirkungen (Post-
Covid) haben sich die schon vorhandenen Benachteiligungen in Bezug auf Chancengleichheit 
und Partizipation in der Gesellschaft verstärkt und sind noch deutlicher sichtbar geworden. 
Deshalb müssen alle Ziele und Angebote unter dem Aspekt betrachtet werden, dass sie diese 
Auswirkungen auf die Zielgruppen des Förderprogramms berücksichtigen. Das 
Begleitgremium Moabit erachtet es für notwendig, besonders niedrigschwellige Angebote, 
die die soziale Interaktion stärken, zu fördern. 
 
LEITZIEL 1: 
Das Wissen über (Teilhabe)Rechte und Partizipationsmöglichkeiten ist - auch bei Menschen, 
die kein Wahlrecht besitzen -erweitert. Es sind Beurteilungs- und Handlungsmöglichkeiten 
entwickelt, um für demokratische Rechte einzutreten und diese einzufordern.  
Die Aktivierung von vor allem Nicht- und Erstwähler*innen für zukünftige Wahlen 
(Europawahl 2024) im Fördergebiet ist verstärkt. 
 
Mittlerziel 1.1 
Außerschulische politische Bildungsangebote finden statt. In Zusammenarbeit mit 
Akteur*innen der Bildungsarbeit sind Workshops/ Seminare zu politischer Bildung mit 
breiter Methodenvielfalt entwickelt und durchgeführt. Vor allem von Diskriminierung 
betroffene Menschen sind aktiviert.  
HZ 1.1.1 
Mindestens ein Projekt findet an Schulen mit Sprachlernklassen in Kooperation mit 
außerschulischen Bildungseinrichtungen, Familienzentren o.ä. statt. 
HZ 1.1.2 
Aufklärung zu Fake News, Hate Speech und Verschwörungsmythen findet statt. 
Mindestens ein Workshop zu Medienkompetenz und Kommunikation ist durchgeführt. 
HZ 1.1.3 
Es wird ein rassismuskritisches Projekt gefördert und der Aspekt des Empowerments wird 
hierbei berücksichtigt.  
HZ 1.1.4 
Informations- und Gesprächsveranstaltungen sind durchgeführt, z.T. mit Beteiligung von 
Politiker*innen. 
 
Mittlerziel 1.2 
Es sind Bildungsangebote mit breiter Methodenvielfalt zum demokratischen (Wahl)System 
Deutschlands für Menschen ohne Wahlrechte konzipiert und umgesetzt. 
HZ 1.2.1 
(Außerschulische), jugendadäquate Bildungsangebote sind entwickelt und umgesetzt. 
 
 
 
 



HZ 1.2.2 
Menschen ohne Wahlrecht sind über das demokratische System in Deutschland 
informiert und/oder über andere Teilhabe- und Partizipationsmöglichkeiten aufgeklärt. 
 
LEITZIEL 2: 
Eine offene inklusive Gesellschaft und ein empathisches Miteinander im Fördergebiet sind 
gestärkt. 
 
Mittlerziel 2.1 
Der Stadtteil positioniert sich öffentlichkeitswirksam - analog und digital – gegen 
Ausgrenzung. 
HZ 2.1.1 
Öffentlichkeitswirksame Aktionen, die die Vielfalt sichtbar machen, sind durchgeführt.  
HZ 2.1.2 
Veranstaltungen / Online-Aktivitäten zu den Themen Moabiter Vielfalt / Gemeinsame Werte 
finden mit einem konkreten Bezug zum Kiez statt.  
 
Mittlerziel 2.2 
Das Zugehörigkeitsgefühl von Jugendlichen und Erwachsenen zur Gesellschaft und ihre 
Selbstwirksamkeit sind gestärkt. Geflüchtete Menschen kommen gut im Stadtteil an und ihre 
Teilhabe wird gefördert.  
HZ 2.2.1 
(Online) Begegnungsräume sind gestärkt/ neu geschaffen, vor allem für Gruppen und 
Bewohner*innen, die selten miteinander in Kontakt kommen, um zusammen zu kommen 
und sich auszutauschen.  
HZ 2.2.2 
Jugendliche sind gestärkt, um sich in schwierigen Situationen flexibel/ alternativ (gewaltfrei) 
zu verhalten und erfahren, selbstwirksam zu sein. In Kooperation mit Künstler*innen/ einem 
Träger, der z.B. mit kreativen Methoden arbeitet, erschaffen Jugendliche gemeinsam etwas 
zu einem Thema, das sie beschäftigt. 
HZ 2.2.3 
Es werden Angebote durchgeführt, die queere Sichtbarkeit und queeres Empowerment 
stärken.  
 
Leitziel 3: 
Menschen, die durch die gestiegenen Lebenshaltungskosten in finanzielle Notlage geraten, 
werden in ihren (Teilhabe-)Rechten gestärkt und ihre Selbstwirksamkeit wird gefördert. 
 
Mittlerziel 3.1 
Das Wissen über Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten bei gestiegenen 
Lebenshaltungskosten vergrößert sich.  
HZ 3.1.1. 
Es werden Angebote durchgeführt, die über die Rechte und Möglichkeiten von Mieter*innen 
im Fördergebiet bei gestiegenen Strom- und Nebenkosten informieren.  
HZ 3.1.2. 
Es wird ein Projekt durchgeführt welches die Situation von Menschen im Stadtteil, die von 
Armut und Wohnungslosigkeit bedroht werden, in den Blick nimmt. 


